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Gremien Ausschuss für Familie, Gesundheit und 
Soziales 
der Stadt Vechta 

Sitzung am Montag, 05.12.2005 

Sitzungsort Burgstraße 6, 49377 Vechta  

Sitzungsraum Sitzungssaal im 1. Obergeschoss des Rathauses 

Sitzungsbeginn 16:30 Uhr 

Sitzungsende 18:05 Uhr 

 
 
Das Ergebnis der Beratung ergibt sich aus den nachfolgenden Beschlüssen. 
 
Genehmigt und wie folgt unterschrieben 
 
Vorsitzender   : ________________________________________________ 
 
 
Bürgermeister   : ________________________________________________ 
 
 
Protokollführer   : ________________________________________________ 
 
 
 
 

Teilnehmerverzeichnis 
 
 

Name, Vorname 
Bemerkung 

Funktion 

 
Stimmberechtigt: 
 

Ebeling, Monika    

von Fricken, Edith    

Frilling, Thomas    

Heidemann, Karl-Heinz    

Hempen, Christine    

Dr. Prinz, Oliver    

Wolking, Hubert Vorsitzender   

Sommer, Anja    

 
Nicht stimmberechtigt: 
 

Dr. Remmert, Peter Stadtelternratsvors. Kindertagesstätten   

 
Von der Verwaltung: 
 

Bartels, Uwe Bürgermeister   

Kleier, Josef Erster Stadtrat 

Völker, Wilfried Verwaltung 

Hausfeld, Ludger   zu TOP 01 Verwaltung 
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Tagesordnung 

 
Öffentlicher Teil: 
 
01 Erfahrungsbericht der Gemeinnützigen Werkstatt der Stadt Vechta 
 hier: Entwicklung seit Einführung der ''Hartz IV''-Reform 
 
02 Kinderbetreuung in der Stadt Vechta 
 
 a) Kindertagesstätten: Situationsbericht zum Kindergartenjahr 2005/2006 
 
 b) Ergebnisse der Elternbefragung zum Kinderbetreuungsbedarf bis 2010 im Landkreis 
     Vechta aufgrund des Tagesbetreuungsausbaugesetzes (TAG) 
 
 c) Fortführung des Tagespflegemodells für Kinder mit dem Sozialdienst katholischer Frauen (SkF) 
 
03 Veranstaltungen für Senioren im Jahr 2006 
 
 a) Seniorenkarneval in Zusammenarbeit mit dem Vechtaer Carnevals-Club (VCC) 
 
 b) Tanzveranstaltungen 
 
 c) ''Stadtrundfahrt'' 
 
 d) Seniorenausflug 
 
 e) Seniorenweihnachtsfeier der caritativen Verbände und der Stadt Vechta 
 
04 Mitteilungen des Bürgermeisters 
 
05 Einwohnerfragestunde 
 
 
 
 
 
Der Ausschussvorsitzende eröffnete um 16.30 Uhr die Sitzung des Ausschusses für Familie, Gesundheit 
und Soziales. Er begrüßte die Erschienenen, besonders auch den neuen Vorsitzenden des Stadtelternrates 
der Kindertagesstätten, Herrn Dr. Remmert, und stellte die ordnungsgemäße Ladung und Beschlussfähigkeit 
fest. 
 
 
 
Öffentlicher Teil: 
 

TOP 01 
 
Erfahrungsbericht der Gemeinnützigen Werkstatt der Stadt Vechta 
hier: Entwicklung seit Einführung der ''Hartz IV''-Reform 
 
Erster Stadtrat Kleier führte in die Thematik ein. Er wies darauf hin, dass die Gemeinnützige Werkstatt, die 
sich seit Anfang 2001 in Teilbereichen der ehemaligen Räumlichkeiten der Telekom am Falkenweg befindet, 
bis Ende 2004 als Einrichtung und Anlaufstelle für die Durchführung gemeinnütziger Arbeiten von 
Sozialhilfeempfängern der Stadt Vechta genutzt wurde. Nicht zuletzt dadurch sei es der Stadt Vechta 
gelungen, die Sozialhilfeausgaben deutlich zu senken. Durch die „Hartz IV“-Reform sei die Zuständigkeit für 
erwerbsfähige Hilfeempfänger zum 01.01.2005 übergegangen auf die ARGE Vechta. Die gemeinnützige 
Arbeit würde für Langzeitarbeitslose nun in Form von Arbeitsgelegenheiten, den sogenannten 1 €-Jobs, 
durchgeführt. Zur Sicherstellung einer ausreichenden Anzahl dieser Arbeitsgelegenheiten sei die ARGE an 
einer Übernahme der vorhandenen erfolgreichen Strukturen interessiert gewesen, so dass in positiven 
Verhandlungsgesprächen im Dezember 2004 schnell Einigung über die Finanzierung und das zukünftige 
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Konzept der Gemeinnützigen Werkstatt gefunden wurde. Durch die Gemeinnützige Werkstatt garantiere die 
Stadt Vechta der ARGE seit dem 01.01.2005 eine ständige Platzkapazität von 50 Arbeitsgelegenheiten. 
 
Der Leiter der Werkstatt, Herr Hausfeld, stellte im Anschluss anhand einer Präsentation die wesentlichen 
Veränderungen und die Entwicklung der Gemeinnützigen Werkstatt seit 01.01.2005 dar. Er führte u. a. aus, 
dass sich durch „Hartz IV“ die Anforderungen an die gemeinnützige Arbeit hinsichtlich des 
Beschäftigungsumfanges und der Einsatzmöglichkeiten verändert hätten. Durch die pauschalierte 
Einbeziehung der bisherigen „einmaligen Beihilfen“ in die Regelsätze sei mit der Fahrradproduktion ein 
Schwerpunkt der früheren Tätigkeiten weitestgehend entfallen. Dadurch bedingt wären sowohl neue 
Tätigkeitsfelder für gemeinnützige Arbeiten in der Werkstatt (im Holz- und Metallbereich) zu organisieren als 
auch eine Ausweitung der Tätigkeiten außerhalb der Werkstatt (im Grünflächenbereich, bei Schulen, 
Kindergärten, beim Hallenwellen- und Freibad usw.) erforderlich gewesen. Somit bestand die Notwendigkeit, 
zu den vorhandenen Räumlichkeiten der Werkstatt weitere ca. 70 qm für einen weiteren 
Gruppenarbeitsraum, ein Büro und Sanitärräume anzumieten und einen zweiten Transporter anzuschaffen. 
 
Mit den für eine Beschäftigungsdauer von 3 bis 6 Monaten und einen wöchentl. Stundenumfang von 15 bis 
maximal 30 Std. zugewiesenen Langzeitarbeitslosen seien entsprechende Vereinbarungen zu schließen und 
am Ende des Beschäftigungsverhältnisses ein sogenanntes Profil zu erstellen. Insgesamt wären von den 
Beschäftigten bis einschl. November 2005 rd. 44.000 gemeinnützige Arbeitsstunden geleistet worden. 
 
Abschließend gab Herr Hausfeld noch einen detaillierten Überblick über die Gesamtkosten der Einrichtung 
(2005: 175.000 €, 2006: 163.650 €), die abgesehen von einer geringen Eigenbeteiligung der Stadt Vechta 
von der ARGE getragen werden. 
 
 

In Angelegenheiten des Verwaltungsausschusses 
 

TOP 02 
 
Kinderbetreuung in der Stadt Vechta 
 
a) Kindertagesstätten: Situationsbericht zum Kindergartenjahr 2005/2006 
 
Erster Stadtrat Kleier wies auf das bestehende gute Platzangebot in den Kindergärten der Stadt Vechta hin. 
Weil die Stadt Vechta in den letzten Jahren auf entsprechende Bedarfssituationen durch Einrichtung 
zusätzlicher Gruppen reagiert habe, könne jedes Kind mit Rechtsanspruch auf einen Kindergartenplatz auch 
tatsächlich einen Platz erhalten. Anhand einer Übersicht über die Entwicklung der Kinderzahlen der 
Jahrgänge 1999 bis 2005 in der Stadt Vechta erläuterte er, dass im nächsten Kindergartenjahr erstmals mit 
einer deutlich rückläufigen Kinderzahl zu rechnen sei. Vor dem Hintergrund der neuen gesetzlichen 
Vorgaben des Tagesbetreuungsausbaugesetzes eröffne dieses die Möglichkeit, in jeder Hinsicht flexibel zu 
reagieren. 
 
Stadtamtsrat Völker gab anschließend einen detaillierten Überblick über die Anzahl und Art der in den 
Kindergärten derzeit insgesamt eingerichteten Gruppen und über die aktuelle Belegungssituation in den 
einzelnen Einrichtungen. Er wies darauf hin, dass derzeit noch 14 freie Regelplätze (6 vormittags / 8 
nachmittags) sowie 16 Plätze in kürzeren Nachmittagsgruppen bzw. Interessengruppen frei sind. Die 
entsprechenden Gesamtübersichten sind der Niederschrift als Anlage beigefügt. 
 
Erster Stadtrat Kleier teilte abschließend mit, dass in den Kindergärten im Stadtgebiet beginnend mit den 
Osterferien 2006 eine Ferienbetreuung eingeführt werde. In gemeinsamen Gesprächen mit den 
Kindergartenleitungen habe man insoweit ein positives und kostenneutrales Ergebnis erzielen können. 
Damit werde in diesem Punkt den Forderungen des Tagesbetreuungsausbaugesetzes bereits Rechnung 
getragen.   
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Anlage zu TOP 02a) 
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b) Ergebnisse der Elternbefragung zum Kinderbetreuungsbedarf bis 2010 im Landkreis 
     Vechta aufgrund des Tagesbetreuungsausbaugesetzes (TAG) 
 
Bürgermeister Bartels teilte mit, dass die Ergebnisse der im Sommer 2005 im Landkreis Vechta 
durchgeführte Elternbefragung zum Kinderbetreuungsbedarf inzwischen vorliegen. Die Auswertung sei von 
Herrn Prof. Dr. Bruns von der Fachhochschule Osnabrück erstellt worden. Aus Vechta hätten sich 365 von 
854 angeschriebenen Eltern an der Befragung beteiligt. Die Rückgabequote betrage somit 42,74 %. 
Bürgermeister Bartels bat dann Herrn Stadtamtsrat Völker, die Umfrageergebnisse näher vorzustellen. 
 
Herr Völker wies zunächst darauf hin, dass die Befragung nur an Eltern mit Kindern unter 3 Jahre gerichtet 
war. Dieses sei bei der Bewertung der einzelnen Ergebnisse unbedingt zu berücksichtigen. Anhand einer 
Präsentation stellte er dann die wesentlichen Ergebnisse vor. (Anm.: Hierauf wird an dieser Stelle nicht im 
Detail eingegangen, da die von Prof. Dr. Bruns für den Bereich der Stadt Vechta erstellte Auswertung der 
Niederschrift als Anlage beigefügt ist). Im Ergebnis sei von den Befragten ein derzeitiger Bedarf von 34 
Krippenplätzen und 19 Plätzen in der Kindertagespflege geltend gemacht worden. Auch im Hortbereich sei 
ein allerdings geringer Bedarf angemeldet worden. Deutlich werde im Kindergarten- und Krippenbereich 
auch der Wunsch nach Ganztagsplätzen, flexiblen Betreuungszeiten und einer Ferienbetreuung. 
  
Herr Völker wies in diesem Zusammenhang hin auf das bereits bestehende Angebot von 24 Krippen- und 25 
Ganztagsplätzen bei der Kindertagesstätte der AWO, dem Betreuungsangebot für Kinder unter 3 Jahre beim 
Mütterzentrum und die über den SkF im Stadtgebiet derzeit verfügbaren 30 ausgebildeten Tagesmütter. 
Dadurch sei ein Großteil des geltend gemachten Bedarfs heute bereits abgedeckt. Eine Entscheidung über 
die Notwendigkeit der Einrichtung zusätzlicher Betreuungsplätze im Krippen- und Hortbereich sei nach der 
endgültigen Auswertung des Umfrageergebnisses zu treffen. 
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Anlage zu TOP 02b) 
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c) Fortführung des Tagespflegemodells für Kinder mit dem Sozialdienst katholischer Frauen (SkF) 
 
Erster Stadtrat Kleier trug den Sachverhalt vor. Insbesondere wies er darauf hin, dass sich die seit dem 
01.05.2004 bestehende Kooperation zwischen der Stadt Vechta und dem SkF bewährt habe. Im bisherigen 
Kooperationszeitraum seien 21 neue Tagesmütter durch den SkF ausgebildet worden, so dass nun 
insgesamt 30 Tagesmütter im Stadtgebiet zur Verfügung stehen. Aufgrund der neuen gesetzlichen 
Vorgaben durch das Tagesbetreuungsausbaugesetz sei auch im Bereich der Kindertagespflege bis 2010 ein 
bedarfsgerechtes  Platzangebot zu gewährleisten. Daher sei eine Fortführung des Tagespflegemodells 
erforderlich. Derzeit würden Gespräche mit den anderen Nordkreisgemeinden mit dem Ziel stattfinden, eine 
gemeinsame Kooperation mit dem SkF einzugehen. Dadurch könnten Synergieeffekte genutzt und 
Kosteneinsparungen erzielt werden. Die Gemeinde Visbek habe einer solchen Kooperation bereits 
zugestimmt. 
 
Der Ausschuss für Familie, Gesundheit und Soziales schlägt dem Verwaltungsausschuss folgende 
Beschlussfassung vor: 
  

 „Die Kooperation zwischen der Stadt Vechta und dem Sozialdienst katholischer Frauen (SkF) soll ab 
01.05.2006 für die Dauer von zunächst 2 Jahren fortgeführt werden. Die Stadt Vechta stellt für die 
Beschäftigung einer sozialpädagogischen Fachkraft des SkF im Umfang von 8 Wochenstunden einen 
Kostenrahmen von jährlich 10.300 € für Personal- und Sachkosten zur Verfügung. Für die Teilnahme an den 
vom SkF durchgeführten Qualifizierungskursen werden weiterhin 150 € je Kurs und TeilnehmerIn aus 
Vechta übernommen. Nach Möglichkeit sollen die Nordkreisgemeinden Bakum, Goldenstedt und Visbek in 
die Kooperation mit eingebunden werden.“ 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 

TOP 03 
 
Veranstaltungen für Senioren im Jahr 2006 
 
a) Seniorenkarneval in Zusammenarbeit mit dem Vechtaer Carnevals-Club (VCC) 
 
 
Der Ausschuss für Familie, Gesundheit und Soziales schlägt dem Verwaltungsausschuss folgende 
Beschlussfassung vor: 
 
„Die Seniorenkarnevalsveranstaltung soll auch im Jahr 2006 in gewohnter Weise in Zusammenarbeit 
zwischen dem VCC und der Stadt Vechta stattfinden. Für die Besucher aus dem Stadtbereich Vechta 
werden die Kosten für das Kaffeegedeck und die Busanfahrt von der Stadt Vechta übernommen“.  
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
 
b) Tanzveranstaltungen 
 
Der Ausschussvorsitzende teilte mit, dass die Zahl der Besucher der Seniorentanzveranstaltungen, die sich 
in den letzten Jahren rückläufig entwickelt hatte, in diesem Jahr erstmals wieder angestiegen sei. Weiterhin 
richtete er die Bitte an alle Ausschussmitglieder, nach Möglichkeit auch selbst von Zeit zu Zeit an den 
Tanzveranstaltungen teilzunehmen. 
 
Der Ausschuss für Familie, Gesundheit und Soziales schlägt dem Verwaltungsausschuss folgende 
Beschlussfassung vor: 
 
„Den Senioren der Stadt Vechta sollen im Jahr 2006 wieder bis zu 8 Tanzveranstaltungen im Kolpinghaus 
angeboten werden.“ 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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c) ''Stadtrundfahrt'' 
 
Neben dem Besuch der Stadt Damme wurde auch eine erneute Stadtrundfahrt durch Vechta diskutiert. Da 
die Veranstaltung zuletzt in den Jahren 2000 – 2003 bereits drei mal in Folge in Vechta durchgeführt wurde, 
bestand Übereinstimmung, dass zunächst noch weitere Städte/Gemeinden im Landkreis Vechta besucht 
werden sollen.    
 
Der Ausschuss für Familie, Gesundheit und Soziales schlägt dem Verwaltungsausschuss folgende 
Beschlussfassung vor: 
 
„Den Senioren der Stadt Vechta soll auch im Jahr 2006 eine Stadtrundfahrt angeboten werden. Die 
Verwaltung wird beauftragt, für den Monat Mai eine Rundfahrt durch die Stadt Damme vorzubereiten. Der 
hierfür von den Senioren zu tragenden Kostenbeitrag wird auf 3,00 EUR festgesetzt.“ 
  
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
 
d) Seniorenausflug 
 
Als mögliche Reiseziele wurden von den Ausschussmitgliedern Hannover und Osnabrück genannt. Da die 
Fahrtzeit nach Hannover als zu lang eingeschätzt wurde, fiel die Entscheidung nach kurzer Diskussion auf 
Osnabrück. 
 
Der Ausschuss für Familie, Gesundheit und Soziales schlägt dem Verwaltungsausschuss folgende 
Beschlussfassung vor: 
 
„Für die Senioren der Stadt Vechta soll im Jahr 2006 wieder ein Seniorenausflug durchgeführt werden. Die 
Verwaltung wird beauftragt, für den Monat September eine Fahrt nach Osnabrück vorzubereiten. Der hierfür 
von den Senioren zu leistende Kostenbeitrag wird auf 12,00 € festgesetzt." 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
     
 
 
e) Seniorenweihnachtsfeier der caritativen Verbände und der Stadt Vechta 
 
Es wurde die Frage aufgeworfen, warum nicht der gesamte Ausschuss – wie bei den anderen 
Seniorenveranstaltungen – zur Weihnachtsfeier eingeladen werde. Stadtamtsrat Völker teilte hierzu mit, 
dass dieses darin begründet sei, dass die Weihnachtsfeier ursprünglich eine reine Veranstaltung der 
caritativen Verbände war. Die Stadt Vechta habe sich später zunächst an den Kosten beteiligt und vor rd. 15 
Jahren dann die volle Kostenübernahme zugesichert. Die Programmgestaltung liege aber weiterhin 
ausschließlich in der Verantwortung der caritativen Verbände. Als Vertreter des Ausschusses würde die/der 
jeweilige Vorsitzende eingeladen. 
 
Der Ausschuss für Familie, Gesundheit und Soziales schlägt dem Verwaltungsausschuss folgende 
Beschlussfassung vor: 
 
„Im Jahr 2006 soll für die Senioren der Stadt Vechta wieder eine Weihnachtsfeier durchgeführt werden, die 
wie bisher im Rahmen einer Arbeitsgemeinschaft zwischen den caritativen Verbänden und der Stadt Vechta 
organisiert werden soll. Die Kosten der Seniorenweihnachtsfeier werden in voller Höhe von der Stadt Vechta 
getragen.“ 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 

TOP 04 

 
Mitteilungen des Bürgermeisters 
 
Keine. 
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TOP 05 

 
Einwohnerfragestunde 
 
Fragen von Einwohnern wurden nicht gestellt. 
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